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Umfrage-Basics

Auftraggeber Eigenstudie in Kooperation mit Arche Guntrams

Methode CAWI | Marketagent Online Access Panel

Sample-Größe n = 1.002 Netto-Interviews 

Kernzielgruppe Personen ab 14 Jahren | Inzidenz: 100%

Quotensteuerung Sample repräsentativ für die österreichische Bevölkerung | Random Selection

Feldzeit 07.02.2023 – 16.02.2023

Studienumfang 34 Fragen

Mobile Teilnahme 61,5%



Zusammensetzung des Samples | n = 1.002
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68,0%
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49,4%
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15,4%

18,0%

17,6%

20,4%

14,7%

6,9%

7,3%

15,7%

17,3%

17,1%

19,8%

15,5%

7,3%

14 - 19 7,2%

20 - 29 15,6%

30 - 39 17,7%

40 - 49 17,3%

50 - 59 20,1%

60 - 69 15,1%

70+ 7,2%

Divers: 0,3%



Quick Reader

• Umwelt- und Klimathemen bereiten den Österreicher*innen 

überdurchschnittlich große Sorgen.

• 93% sehen es als Pflicht des Menschen, die Natur zu schützen.

• 91% sind der Ansicht, dass wir die Natur nur so nutzen dürfen, dass dies 

auch für kommende Generationen im gleichen Umfang möglich ist.

• Für 57% braucht es eine radikale Kehrtwende in unseren 

Lebensgewohnheiten und Ansprüchen.



Und inwieweit bereiten Ihnen persönlich die folgenden Bereiche Sorgen? [...] || n=1.002

Bereiche, die Sorgen bereiten
Mittelwerte: 10 = Bereitet mir sehr große Sorgen / 0 = Bereitet mir überhaupt keine Sorgen
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Umweltverschmutzung schädigt Natur und Menschen

Schwere Erkrankung von mir und nahen Angehörigen

Ausbeutung von Wäldern, Ernteflächen, Bodenschätzen und Meeren zum Schaden unserer Nachkommen

Kriminalität und Terrorismus nehmen zu

Immer mehr Tiere und Pflanzen sterben aus und das zerstört unsere Lebensgrundlagen

Pflegebedürftigkeit von mir und nahen Angehörigen

Klimawandel

Geldentwertung bedroht meine Ersparnisse

Wohlstandsverlust (kein Geld mehr auf dem Bankkonto)

Weltwirtschaftskrise

Einwanderung von Fremden führt zu sozialen Unruhen und zum Bürgerkrieg im Land

Bargeld wird abgeschafft

Unfall oder feindlicher Angriff eines Atomkraftwerks setzt große Mengen radioaktiver Strahlung frei

Begrenzter Atomkrieg (Einsatz einer taktischen Atombombe)

Verlust der gewohnten Lebenswelt durch Spaltung der Gesellschaft

Globaler Atomkrieg

Meine persönliche Freiheit geht verloren

Abhängigkeit von Globalisierung und Internet

Demokratie scheitert und wird durch Diktatur abgelöst

Weltbevölkerung nimmt weiter rasant zu und irgendwann gibt es nicht mehr genug zu essen und trinken

Cyberwar (Krieg im virtuellen Raum durch z.B. Hacker, Online-Erpresser, Computerviren)

Verlust meiner Wohnung

Neue Seuche / Pandemie verbreitet sich

Blackout (totaler Stromausfall)

Verlust meines Arbeitsplatzes

Persönliche Angst vor Hunger

Cybermobbing ruiniert meinen Ruf

Vulkan bricht aus und verdunkelt die Erde

Meteorit schlägt auf die Erde



[...] Inwiefern berühren Sie die folgenden Anliegen? || n=1.002

Berührung durch folgende Anliegen
Top-2-Box: berührt mich sehr / berührt mich eher
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37,6%

36,1%

35,3%

35,7%
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26,0%
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65,3%

62,3%

62,3%

59,1%

43,7%

Gerechtigkeit

Medizinische Versorgung / Gesundheit

Menschenrechte

Umweltschutz 

Kinder- und Jugendhilfe

Katastrophenschutz 

Demokratie

Natur- und Artenschutz 

Bildung für alle 

Menschen in Armut

Schutz von unberührten Landschaften

Rechtsstaatlichkeit

Hunger in der Welt

Klimaschutz 

Vernachlässigte Haustiere und Nutztiere 

Gleichberechtigung / Rechte für Minderheiten

Friedensbewegung 

Anti-Rassismus

Kriegsflüchtlinge / Asylanten

berührt mich sehr

berührt mich eher



„Die Natur und ihre Bewohner stehen 

zunehmend unter Druck. Menschliche 

Aktivitäten wie Bodenversiegelung, 

Raubbau natürlicher Ressourcen, 

Verschmutzung und der Klimawandel 

haben verheerende Auswirkungen auf 

Ökosysteme und Artenvielfalt. Die 

Konsequenzen für die Menschheit 

sind gravierend, denn der Verlust von 

Arten führt zu ökonomischen 

Problemen, Nahrungsmittelknappheit 

und Gesundheitsrisiken.“

Stefan M. Gergely von der Arche Guntrams



Inwiefern treffen die folgenden Aussagen auf Sie zu? || n=1.002

Aussagen zur Natur
Top-2-Box: trifft voll und ganz zu / trifft eher zu
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30,9%

10,5%

6,5%
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28,1%

26,1%

32,9%

30,1%

39,3%

35,2%

43,1%

30,2%

12,8%

6,6%

93,2%

93,2%

91,4%

88,9%

86,8%

84,1%

74,1%

40,7%

19,3%

13,4%

Es macht mich glücklich, in der Natur zu sein

Es ist die Pflicht des Menschen, die Natur zu schützen

Wir dürfen die Natur nur so nutzen, dass dies auch für kommende Generationen im gleichen 
Umfang möglich ist

Ich ärgere mich darüber, dass viele Menschen so sorglos mit der Natur umgehen

Wenn ich in einer naturbelassenen Gegend bin, fühle ich mich wie im Urlaub

Naturschutz ist notwendig, um den Herausforderungen des Klimawandels zu begegnen

Je wilder die Natur, desto besser gefällt sie mir

In wirtschaftlichen Krisenzeiten muss auch der Naturschutz mit weniger Geld auskommen

Die Natur darf der wirtschaftlichen Entwicklung nicht im Weg stehen

In der Natur fühle ich mich nicht wohl

trifft voll und ganz zu

trifft eher zu



Wie dringlich notwendig ist Ihrer Meinung nach ein stärkeres gesellschaftliches Engagement im Bereich Natur - und Artenschutz? || n=1.002 || MW 2,0

Stärkeres gesellschaftliches Engagement im Natur- und Artenschutz

35,4%

38,8%

20,6%

3,8%

1,4%

Sehr dringlich Eher dringlich Teils, teils Weniger dringlich Überhaupt nicht dringlich 

74,3%

5,2%
32,1%

38,3%

32,1%

36,1%

40,4%

Männlich

Weiblich

14 - 39 Jahre

40 - 59 Jahre

60+ Jahre



Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zum Thema Natur-, Umwelt- und Artenschutz zu? || n=1.002

Aussagen zu Natur-, Umwelt- und Artenschutz
Top-2-Box: stimme sehr zu / stimme eher zu

24,5%

24,9%

19,2%

23,5%

20,4%

4,8%

4,1%

34,4%

32,5%

37,2%

28,9%

31,2%

13,2%

9,9%

58,9%

57,4%

56,4%

52,4%

51,6%

18,0%

14,0%

Solange die politisch Verantwortlichen den Natur-, Umwelt- und Artenschutz nicht stärker thematisieren, 
sieht auch die Gesellschaft keine Notwendigkeit, etwas zu verändern

Wir brauchen eine radikale Kehrtwende in unseren Lebensgewohnheiten und Ansprüchen

Der Erfolg der biologischen Landwirtschaft und immer mehr Naturschutzgebiete zeigen, dass wir auf dem 
richtigen Weg sind

Wenn die Zahl der Menschen auf der Erde weiter so zunimmt wie bisher, dann bleibt irgendwann jede 
Maßnahme wirkungslos und das Leben auf der Erde wird unwirtlich und von Hungersnöten geprägt

Wenn die Regenwälder nicht zerstört und die Meere nicht überfischt werden, können wir unseren Standard 
beibehalten

Die moderne Technik wird dafür sorgen, dass Natur und Umwelt intakt sind

Es kann alles so bleiben, wie es ist, die Natur hat schon gewaltige Katastrophen überstanden stimme sehr zu

stimme eher zu



Welche Änderungen in Ihrem persönlichen Verhalten im Alltag sind für Sie am effektivsten für den Klima - und Umweltschutz? Bitte wählen Sie bis zu 3 

Möglichkeiten aus [...]. || n=1.002 || Mehrfach-Nennung möglich

Persönliche Maßnahmen für Klima- und Umweltschutz

37,5%

31,9%

30,7%

29,7%

21,3%

19,8%

19,5%

19,2%

18,0%

15,4%

11,8%

10,3%

8,9%

4,4%

1,3%

1,8%

Müll vermeiden oder zumindest getrennt entsorgen

Regional einkaufen

Plastik vermeiden

Konsum einschränken/ weniger kaufen, was man nicht wirklich braucht

Kurze Verkehrswege zu Fuß bevorzugen

Strom sparen

Mit dem Rad oder mit der Bahn fahren statt mit dem Auto

Weniger Fleisch essen

Weniger oft ins Flugzeug steigen

Eine Photovoltaik-Anlage am Dach installieren

Vorwiegend umweltfreundliche Produkte kaufen

Ökostrom verwenden statt Strom aus Atom- und Kohlekraftwerken

Eine Wärmepumpe einbauen anstatt der Öl- oder Gasheizung

Statt einem Diesel- oder Benzinauto ein E-Auto kaufen

Sonstiges

Keine

Männlich Weiblich

Müll vermeiden oder zumindest 

getrennt entsorgen
31,5% 43,5%

Regional einkaufen 28,3% 35,5%

Weniger oft ins Flugzeug steigen 21,0% 15,1%



Und welche politischen Maßnahmen sind am effektivsten für den Klima- und Umweltschutz? Bitte wählen Sie bis zu 3 Möglichkeiten aus [ ...]. || 

n=1.002 || Mehrfach-Nennung möglich

Politische Maßnahmen für Klima- und Umweltschutz

37,2%

35,9%

32,7%

30,5%

27,7%

23,4%

20,6%

15,8%

12,5%

7,6%

6,3%

2,5%

5,3%

Ausbau und Förderung des öffentlichen Verkehrs

Gesetzliche Regel, dass für Schäden an der Umwelt und am Klimawandel derjenige für die Beseitigung 
dieser Schäden bezahlen muss, der sie verursacht hat

Verbot industrieller Tierzucht

Mehr Geld/ Förderungen für Klima-, Energie- und Technologieforschung

Förderungen von Aufforstungsprojekten und Begrünung von Gebäuden (am Dach oder an Fassaden)

Flächenzertifikate gegen uneingeschränkte Versiegelung von Böden

Schließung von Kohlekraftwerken

Einschränkung des globalen Handels (z.B. durch Einführung von Zöllen)

Besteuerung des Ausstoßes von Kohlendioxid (CO2)

Ausbau und Förderung der E-Mobilität

Höhere Abgaben auf Erdöl und Erdgas

Sonstiges

Keine



„Auch wenn jeder und jede 

Verantwortung für den eigenen 

ökologischen Fußabdruck 

übernehmen kann und viele 

Menschen hierzulande dazu auch 

bereit sind. Dass die Mammutaufgabe 

Klimawandel nicht nur von der 

Zivilbevölkerung gestemmt werden 

kann, ist klar. Die Ergebnisse machen 

daher auch einen starken Wunsch 

nach mehr Top-Down-Maßnahmen, 

also einem mutigeren und 

wirksameren politischen Engagement 

deutlich.“

Thomas Schwabl, Geschäftsführer von Marketagent



Wie bewerten Sie folgende Aussagen? || n=1.002

Aussagen zu Schutzgebieten
Top-2-Box: stimme voll und ganz zu / stimme eher zu

63,2%

60,8%

43,9%

43,7%

39,4%

35,8%

29,8%

5,0%

4,4%

24,6%

24,1%

30,7%

29,6%

31,8%

29,3%

27,9%

9,0%

9,1%

87,7%

84,8%

74,7%

73,4%

71,3%

65,2%

57,8%

14,0%

13,5%

Ich finde es gut, dass es Flächen gibt, auf denen Naturschutz besonders wichtig ist

Ich finde Schutzgebiete sind wichtig, um die Natur für nachfolgende Generationen zu bewahren

Zukünftig werden Schutzgebiete eine größere Bedeutung für die Erhaltung von Arten haben als bisher

Schutzgebiete sind ein wichtiger Teil meiner Heimat

Schutzgebiete tragen wesentlich zur Identität einer Region bei

Österreich sollte sich politisch stärker für die Erhaltung und den Ausbau internationaler 
Schutzgebietsnetzwerke einsetzen

Schutzgebiete leisten einen wesentlichen wirtschaftlichen Beitrag für eine Region

Schutzgebiete schrecken Menschen durch zu viele Verbote ab

Ich finde, es gibt schon genug Schutzgebiete in Österreich
stimme voll und ganz zu

stimme eher zu



Bitte wählen Sie aus den folgenden Schlagworten die drei aus, die Ihrer Meinung nach die wichtigsten Ziele und Aufgaben von Schutzg ebieten 

sein sollten. || n=1.002 || Mehrfach-Nennung möglich

Die wichtigsten Ziele und Aufgaben von Schutzgebieten

66,9%

31,9%

31,3%

31,1%

22,8%

22,8%

20,8%

15,9%

14,3%

8,9%

8,3%

6,3%

6,2%

0,9%

Artenvielfalt von Tieren und Pflanzen sichern

Ungestörte Landschaftsentwicklung zulassen

Wildnis zulassen

Menschliche Lebensgrundlagen sichern (z. B. saubere Luft und Wasser)

Landschaftliche Schutzfunktionen sichern (z.B. zum Schutz vor Erosion, Hochwasser, etc.)

Schöne Landschaften bewahren

Dem Klimawandel entgegenwirken

Heimat bewahren

Ökologische Landwirtschaft fördern

Naturschonenden Tourismus fördern

Erholung ermöglichen (z. B. Sport, Freizeit)

Bildung und Wissenschaft unterstützen

Anpassung an den Klimawandel fördern

Keine weitere

Männlich Weiblich

Artenvielfalt von Tieren und 

Pflanzen sichern
61,4% 72,0%

Menschliche Lebensgrundlagen 

sichern
27,3% 34,9%



[...] Welche der folgenden Aussagen kommt Ihrer Meinung zum Thema „Klimawandel“ am nächsten? || n=1.002

Entstehung des Klimawandels

3,9%

17,3%

32,9%

40,4%

5,5%

Das Weltklima hat sich nicht 
verändert

Das Klima verändert sich vor 
allem durch natürliche Vorgänge 

(wie z.B. Sonnenaktivität, 
natürliche langfristige 

Klimaschwankung)

Das Klima verändert sich in 
etwa zu gleichen Teilen durch 
natürliche Vorgänge und durch 

menschliches Handeln

Das Klima verändert sich vor 
allem durch menschliches 

Handeln

Ich weiß es nicht/ kann ich nicht 
sagen



Mag. Thomas Schwabl

www.marketagent.com

Marketagent.com online reSEARCH GmbH

Mühlgasse 59 | 2500 Baden

Dr. Stefan M. Gergely

www.artenschatz.at

Arche Guntrams

Guntrams 11 | 2625 Schwarzau/Steinfeld

http://www.marketagent.com/
https://artenschatz.at/
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